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Aus diesem Grund verklagt die SEC
Coinbase und Binance

Die US-Börsenaufsichtsbehörde Securities and Exchange
Commission geriet in den vergangenen zwei Tagen in die

Schlagzeilen, als sie gegen zwei der größten
Kryptowährungsbörsen vorging und ihnen vorwarf, nicht
registrierte Wertpapiere zu verkaufen. Während der SEC-
Vorsitzende behauptet, dass diese Maßnahmen dem Wohl

der Anleger dienen, ist der CEO von Ripple – Brad
Garlinghouse – glaubt, dass es einen anderen Grund gibt.
FTX, irgendjemand? Innerhalb von nur 24 Stunden reichte

die SEC zwei hochrangige Klagen gegen zwei der
bekanntesten Schwergewichte der Branche ein – Binance

und Coinbase. Obwohl es einige Unterschiede in den
Details gibt, ähneln sich beide Klagen im Kern recht, da
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FTX, irgendjemand?

Innerhalb von nur 24 Stunden reichte die SEC zwei hochrangige
Klagen gegen zwei der bekanntesten Schwergewichte der
Branche ein – Binance und Coinbase.

Obwohl es einige Unterschiede in den Details gibt, ähneln sich
beide Klagen im Kern recht, da sie behaupten, dass die beiden
Börsen nicht registrierte Wertpapiere in Form verschiedener
digitaler Vermögenswerte wie BNB, BUSD verkaufen (und im Fall
von Binance ausgeben). SOL, MATIC, ADA und andere.

Interessanterweise wurde in den Klagen nichts erwähnt Rippleist
der native Token XRP – obwohl sich die SEC diesbezüglich seit
über zwei Jahren in einem Rechtsstreit mit dem Blockchain-
Unternehmen befindet. Dennoch beschloss der CEO des
Unternehmens, der die Wertpapieraufsichtsbehörde in der
Vergangenheit mehrfach offen kritisiert hatte, zu der
Angelegenheit Stellung zu nehmen.

Garlinghouse war mit Gary Genslers offizieller Darstellung, dass
die Kommission auf „Pro-Innovation“ hinarbeitet, nicht
einverstanden. Tatsächlich behauptete er, dass die
Aufsichtsbehörde versucht, Wiedergutmachung zu leisten, da es
ihr nicht gelungen sei, den lauten FTX-Absturz im letzten Jahr zu
verhindern.

Darüber hinaus, RippleDer Chef von ’s beschuldigte Gensler und
seine Agentur außerdem, übertrieben zu sein, da sie nicht über
die „Macht verfügen, nach der er sich so verzweifelt sehnt“.



Es ist peinlich zu sehen, wie ein nicht gewählter Bürokrat so um
sich schlägt, um die Tatsache zu verschleiern, dass er und seine
Behörde nicht über die Macht verfügen, nach der er sich so
verzweifelt sehnt. Niemand lässt sich täuschen.

— Brad Garlinghouse (@bgarlinghouse) 6. Juni 2023

Was hat Gensler gesagt?

Gary Gensler wurde nach seiner Ernennung aufgrund seines
Blockchain-Hintergrunds zunächst von der Krypto-Community
begrüßt. Dies alles wandte sich jedoch gegen diejenigen, die auf
klare und schnelle Vorschriften hofften, da er und seine Behörde
es im Gegensatz zu anderen Ländern versäumt hatten, einen
Regulierungsrahmen bereitzustellen.

Während Gensler im Anschluss an die jüngsten Klagen einige
Interviews gab, sagte Gensler, dass die SEC nur beweisen
müsse, dass es sich bei einem der oben genannten Krypto-
Assets um ein Wertpapier handele, was den Dominoeffekt
auslösen werde.

„Alles, was wir nachweisen müssen, ist, dass es sich bei einem
von ihnen um ein Wertpapier handelt, und sie sollten
ordnungsgemäß registriert sein und über Regeln gegen Betrug
und Manipulation als Börse, Broker und dergleichen verfügen.“
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Details

Besuchen Sie uns auf: krypto-news.at
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